
den Juden“ 1St 1Ur die Konkretion seinNner bisherigen Und doch sehen SIC die dunkle Leere un hören das
Anwesenheit ı Israel. ı der Weıse des verhüllten Ab- Wortlose CC Israel 1SE S$C1LNEIM Geist un
glanzes Gottes. Christus WAar verborgen schon dem Leib gestraft Dieses olk das VO der ähe Gottes
Wort, ı dem Gottes heilige ähe ZUuUr Sprache kam Er umhüllt War ebt NUu ungeschützt VO MMM unı außen
un nıchts anderes War der Zu-sage Gottes Israel den Völkern So ebt WIC keın anderes olk D

der VW üste der Welt ber Gott aßt nıcht sterbenauUSZESAZT. SO wırd diese Zusage enn auch ı Christus
eingelöst. Er kam aber ebenso ı der Unterweıisung als Gott sC1INEe Zusage un das 1ST das Geheimnnis
dem Anspruch dieser Zusage Wort Der Paulus der Geheimnis Israels nıcht zurück Er wırd diese 7 u-
Apostelgeschichte versucht dıe Juden Rom tür Jesus Sasc einlösen, wenn dıe Chrustus eingelöste Zusage

überzeugen VO  e} der Thora Mosıs un den Propheten endgültig oftenbar wırd Der Apostel spricht davon, da{ß
die Gnadengaben Uun: der Ruft Cottes unwiderruflich

Das Geheimnis des „Abfalls sınd Israel wırd weder durch. die Ungeduld den ohn-
mächtigen Ha aller Völker, noch durch die CISCNE Un-Die urchtbare VWahrheit, die uns die Schrift WGALGT: SAagt,

LIST die, dafß Israel diese ähe Gottes, VO  3 der geduld jemals Grunde gehen Es ruht auf der Geduld

fangen WAar, iıcht hat Es 1ST gerade der (Gottes Die Völker aber, die alsı walde Schößlinge dem
edlen Olbaum aufgepfropft sınd un: dıe 1 Christus dasOftenbarung Gottes gescheitert iıcht NULr daß C111 Ge-
NECUE Israel olk CGottes der Kırche veworden sndschichte Iten 1estament 1G tortwährende Absage

die iıhm VO!  e} Gott eröftnete Hoffnung enthält Se1in sollen Israel eiıfersüchtig machen, locken und ZzCN Is-
rael bleibt auch noch die geheimn1svolle Mıtte derVersagen 1ST zutiefst gerade da offenbar geworden, Geschichte „Ist nıcht, solchem Lichte gesehen be-iıhm SC1MH verborgener rund oftenbar entgegenNtrat Nur deutsam, daß der ausgebrochene Streit der V ölker

wenn WILr uns klarmachen, 1 welchem Sınn Israel sich
„Aan dem Stein des Anstoßes“ gestoßen hat, werden W1L das Ganze der Erde zunächst £e1N: Katastrophe tür

das ZzZerstreute Israel wurde, durch dıe hındurch dieden „Fall“ Israels verstehen. Nach den synoptischen mühsame, Israel m noch cchr V:  '9 aberEvangelien entsteht das Ärgerni1s der Entschiedenheıit
des Anspruchs, den die Liebe CGottes auf Israel erhebt reale Sammlung \d.€ 6 Volkes gyeschah?“ Der Apostel deu-
Nach Paulus gehen dıe Juden ZWAar ihren Taten nach autf tet Röm 11 25 1: Rettung A SAagt aber über den

Vorgang dieser Rettung nıchts Er bleibt C1inNn Geheimnis,die Unterweisung Gottes C1IN, halten sıch aber MIL dem
MItL dem die Hoftnung auf dıie Auterstehung VONn denHerzen zurück Auch das (Gesetz JENC Ablösung Toten verbunden 1STdes Menschen VOon S1 selbst un: Freigabe für (Gjott

VOTFrAauUs, die der Apostel „Glauben“ NEeENNT. Gerade diese Das Geheimnis des Juden, über dem ıcht NUur VO  -
Vätern her der Glanz der ähe (Gottes lıegt, sondernAblösung VO  - sıch selbst ı1 der Bereitschaft, sich (Jottes auch schon der Schimmer des hereinbrechenden Tages,Zusage überlassen, fand Israel als Gesamtheit 1ı al-

lem Eıfer tür Gott nıcht: machte AaUus den Werken der da die Toten auferstehen, 15 7uletzt nichts andres als
das Geheimnis des Menschen, „über dessen unsagbarerLiebe Leistungen unı AaUuUs der Gerechtigkeit des Glaubens Verlassenheit der Sünde der erbarmende Ruftf des

ine Selbstgerechtigkeit SO mufte scheitern, als die
Zusage (Sottes Christus „erfüllt wurde un der totenerweckenden Gottes Christus Jesus CrganNsCcH 1SE

Glaube Abrahams sıch Glauben Christus Z1-
Widerstandsrecht un enelNoch tieter dringt der Evangelıst Johannes

das Geheimnis des Abfalls der Juden C1iM Eın Wort
W1e Joh 44 SAaQtT, daß die Juden, die VO  53 der Doxa, In dem Prozefß SCHCH den ehemalıgen General Remer
der Herrlichkeit Gottes umfangen sind gerade nıcht VO]  _ CcpCcCn Beleidigung der Widerstandskämpfer VO:

Juli 1944 hörte das Gericht dıe Professoren Ernstdem Ansehen, das Gott oubt, leben wollen, sondern VO! Wolf un Hans- Joachim Iwand VO  e} der Evangelisch-Ansehen der Menschen, Von dem Ansehen, das S1C V OIll-

einander empfangen „Dieses olk über dem der Glanz theologischen Fakultät Göttingen un Dr Kupert nger-
Maır VO der Phıl -theol Hochschule Freising als Sach-des Heıilıgen aufgegangen IST, 1ST VO: ohnmächtigen verständıge der Frage, WÜC der aktıve Wıderstandun dunklen Glanz der Welt gebannt un CISCNCNHN

Ansehen befangen Auch dies wird JETZL da Gott SC1INCIN die Staatsgewalt VO Standpunkt des christlichen
Anblick noch einmal Jesus autstrahlen läßt, ' (GGew1lssens beurteilen

Die rel Sachverständigen haben uns ıhre Gutachten Zoffenbar Es oftenbart sıch CLE Feindschaft ZCDCN Gott
die AaU'S der Tiete kommt. Israel ann Gott nıcht oder Verfügung gestellt, un WIr geben ıhre Gedanken
nıcht mehr Götzenbildern verhüllen, verhüllt ıhn großen Zügen wieder (Die Ausarbeitung VO  ; Wolf un:

Namen Gottes elber, macht diesen Namen dem Iwand erscheint eft 7 8 VO 15 Aprıl 19572 der
Zeitschrift „Junge Kıirche VWortlaut.)des furchtbaren Gottes der Gerechten, des Gesetzes, 65

VErSAagt sıch indem den CISCNECN geheimen Wıllen
Gottes VWıllen macht Diıe evangelische Auffassung

Die beiden evangelıschen Theologen gehen davon Aaus,
Das Geheimnis der „Rettung daß dıe evangelischen Kirchen „kein einheitlich eNtTt-

Israel 1ST am gefallen, WI1Ie eın andres olk fallen waickeltes echt Wıderstandes o  MN die Staats-
ann „VWieviel sehen un hören dıe Juden, W1e scharf- gewalt besitzen Ihre Bekenntnisschriften ehren, da{f

das Evangelıum keine (jesetze g1ibt sondern VO  >NN1S sehen S1C die Welt, durchsichtig un bıs Z
zußersten Stimme erreichbar werden ihnen Mensch und u1ls verlangt da{ß WIr den bestehenden gehorchen
Daseın, aber auch tiet dringt der spähende und Aus geschichtlichen Gründen, die das erhältnıs der
auschende Geist des Juden VO  ; das Reformationskirchen zu Staat betreffen, beeinflufßt das
Geheimnis Gottes CINMN, als sähen S1C ıh noch dicht VOT jeweılıge staatsrechtliche Denken bıs ZUTr Muıtte des
ihren ugen un hörten ıhn AUS der ähe sprechen Jahrhunderts auch die evangelısche AÄAntwort autf die
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Fr rech sich nt nheit in kchrung die

449 on bei den Reformatoren, dann in den BekenntN1S- Bestimmung durch die Staatsgewalt
V riften und eYrSt recht an der evangelischen neueren den Z verhindern.“ unter allen Umstän-

cologie auch eine Erörterung des Problems MUt ethisch-
4}  A religiösen Argumenten, Dogmatik IT1, 4, 513—515 und Gotteserkenntnis uUSW.

Die Sachverständigen zitieren Karl Barch (KArcHlCe
Calvin lehrte, daß den Ständen die „gÖöttlich verordnete 214) Dieser führt QUS:! Wenn INAan den irdischen

flicht“ auferlegt ISt, gegen pflichtvergessene Herrscher Machthabern Nur noch im Ungehorsam Begen C  JOLL undBa  HE .  N einzuschreiten, besonders Wenn ein solcher den Gehor- damit auch die rechte politische Ordnung dienen
gCcgCn (Gjott vereitelt. Dann wird der Herrscher ZUIM kann, dann müßte CS L verboten gein, un 1Ll aufs

O, Tyrannen, }  ‚V verliert seine Legitimität und ISt einem Leiden ZUu beschränken, Dann müßten WIir L die Besel-
privaten Gewalttäter gleichzuachten, Jer Widerstand iSt Ugung solcher Machthaber beten und auch dem Gebet
dann durch 16 Religion selbet gefordert, Marel und Beza entsprechen.d an 1,
dehnten dien Widerstandsrecht BOKON den T’yrannen auch Zur Frage gn Pides 1A€ Professer Waolf auf ein th69=
auf el  16 einzelnen Menschen AULB, logisches CGutachten VOrwiesenN, cdas mM Auftr
„Luther ehnt 1 Grunde jeden gewaltsamen Widerstand JEn rheinischen Bruderrates 6FSTAtLGE wurde, 'Ä. gehlie

und ZWar inter er Voraussetzung, daß der Kailser GLE V O damaligen Dischof D Mahrarens UnNterzeich.
‚christliche Obrigkeit‘, 7 W, Obrigkeit in ‚COrpuß Chris Brklärung der VEKL ZUr Frage 16n Staatseiclen Oln
atianum gt," Nur in Ausnahmefillen und besonders, ı in dem Satz gipfelt: „Wie 79 jeder Anrufung GOLten,
wenn CH gich 10 ‘T'afel len Dekalogs handelt, SO 180 auch beim 1 ich unmittelbar 61in enchlomsen, daß
gestcht cr den Reichsst{nden den Widerastand ZU: Jer (jött nichte versprochen und balcrkFvigt und ZUu nichts
Hall der ‚Anomia', der grundsÄtzlichen Gesetzlosigkeit, geiNE ilfe angerufen werden kann, WAR HeiNEM geoffen-scheint ım ım Papattum verwirklicht. Die völlige Ver. barten Willen widerspricht, Diese grundaktzliche Chit{ats
kehrung ataatlicher Macht 18% iı noch undenkbar, Je liche Auffassung VON Hid erübrigt Zusktze oder V Ors
doch KOHLALLOE HEINEG Lehre VOmM Widerstand pepen den behalte 5361 der Ablegung len Pidesa“
Dapat 6iN6 Analoge Anwendung auf 6INE AXmonisierte Die elischen Sachverständigen AKon An Schluß
stantliche Macht, Verner He auch Luther auf Cirun den c5 (jutac tons „Man wiirc den MAännern des 2°l Juli VOon
Drinzipe ler Trennung In welrtlicher und golstlicher der ovangelischen Glaubensauffassung 10r ıöchstens Jen
Macht dir den Bereich ler YPateon (dlie Lehre der Juristen Voarwurf Mmachen können, cla 816 ZU späe eingegriffenüber das Widerstandesrecht gelten, haben, Man wird Ihnen aber nirhl; als Schuld anrechnen

KanzZeNn WIr  d 1Nun behaupten ürfen, „daß d  16 Beant dürfen, daß Krwägungen iber einen ewaltsam 36rb6l-
WOrtung dieser Fra durch 416 Reformatoren und die zuführenden Wechsel 4N der Staatsf ührung In Kreisen
reformatorischen e enntnisschriften innerhalb der Gren» Or politischen und pullickrischen ıBchsten Hoamten {68
heit (les Handelns nach dem Widerstandsrecht ler Ju
% einer AL seelsorglichen Gründen bejahten Prlaubt- Dritten Reiches dann An ernschaft überhaupte er

WOReN wurden, als deutlich WAr,; al die Stantsf ührungristen eINEGPSECILS und der Auffassung des ‚tyrannıdem inter Adal( IS einen ın arochtfertigten Krieg
L5opprimere' als Pflicht des einzelnen Christen anderer= ereitete, an {ra Ur das p  %]Hekommen Jener Kn

g61E8 ın verschiedener Weise erfolgt, Ab elehnt WIr 16r erl IKrend und entschuldigen anführen können, |lbt“
i@L| och 16 Verteidigung cles Kvangeliums se] ö ÜE Waf i6 reformatorische Lehre einem go OÖtenen Wi OF=
fengewalt, abgelehnt in Widerstand In eigenen Interease gtand ler Christen 1 Kahmen ler 7weiten Tafel cles
außerhalb einer zumiındenrt theoretisch konstrulerten l-l°' Dekalogs („ZUum Nutzen der Nichsten‘ innerhalb der
ia eHE oder völligen Gesetzlosigkeit, lie alle‘ welt. elischen Kirche geit langem in Ver all © und(ı

f ß  ]}he und veligiÖse SAtzung ZEerstÖrt, Dagegen erscheint PANZ K  ]ch zurückgetreten 18% hinter der ancderen Lehre VOM|  K C8 als Christenpflicht, innerhalb ler an ebenen Grenzen leidenden Gehorsam, Wenn aber schließ1{ch in dem
und Grenz{Xälle in verschiedener Weise b  KOR 18 ZUM PaÖn- Augenblick, da deutlich wurde, daß alles verloren WAar
lichen Finsatz cles einzelnen ME allen Mitteln ür clie und das OÖhaos einzubrechen drohte, Minner AUsS dem
Aufrechterhaltung mindestens eines L e8te8 L  1 Gjesetz K.reise der Widerstandsbewe UNE sich entschlossen, 11
und Ordnun iın deı Welt einzutreten,“” dem formellen Bruch eid] Verpflichtung und mit
Auch in den olgenden Zeiten des „pletistischen Rückzugs Gewalt den Inhaber der obersten Staatsgewalt ZU -
der Christen AUS der elt” und der „absolutiseischen geitigen, 5O haben sle damit 8in Zeichen aufgerichtet Ür
Interpretatuon les lutherlschen Obrigkeitsgehorsams“ echte, chriechlche und politlsche Verantwortung, welches
gind (Ai886 OGrundsktze politisch verantwortlichen der Ansatız Hen kÖnnte zu einer Neubeshinung aul laChristen wiederholt pralerisch angewenN 6% worden, Kocht und d  16 (Jrenzen ler polltischen CGewalt, Die 'Ta
In Anwendung auf 19616 SituaMLON stellen (1I6 beiden gache, Aul ihr Unternehmen Von Milkarloly begleitetSachversthnd| on daß AI Träger obrigkeitlicher 6 War; sgı wenil( yegenüber er gelstlgen Hodautung(ugnlase (Z. E  1 6iM Koömmandierender CGeneral öder e{ {hrer “V’al, Viellei dart an 65 als TE [ ung (26t
4EARLEMANN); SOfern Ör AUs der Überzeugung ehandelt 168 anschen, dal 16} Mikerfolg IhrE Tai als Fe 468 Opflerhätte, „daß {le (nhaber der Ytaatogewaht, {ie H Krieg erscheinen Lält, welches in den geistigen unRd sittelichen
vorbereiteten, 81A86 ‚Käuberbande 86I6A, nach eyangelis Bezirken unseres Lehens größere Hedeutung j1ahen kÖnnte,E scher Lehre pacht daran Betan hätte, WEnnn ür ® Al5 WEnnn aAb Attentat gelungen WÄärg, Wir 1aben als
SElg und damit den Krieg verhindert |lä‘“:l?"r

ibt eich Christen Alcht über den politischen Yırirag Aieses Hin
„Das 'i„4“htili: echt Einer splchen Mandlung 6E AlLeh vu hefinden, wohl aber die Aufgabe, die gineliche
daraus, dal  / ler Sraat nach m 13 |j6 Au/gabe hat; lie Hedeutung der hier sichtharen YLAAlspesiNNUNG als An
(huten ZU schützen und die Absen U gtralen, und daf  4 Ü galzpunkeı ur einen echten Neubau UH86FEh 318 den
Christ M W 660n (oles Willen (Kbm. 12, |) die Gmund hinein Zerrüttleten aal wWEieNG AU würdigen.”
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fx A olische ve gegen das KOttgE M

Der i  katholische SM ihaoleb Pro Anéermair sagte, Man  wohl zZu hakı da ba  ndeln, wenn der Vorgesetzte dies Gemein-  verlangt,
daß die offiziellen Verlautbarungen der Kirche 18 Deshalb kennt lie katholische Moral keinen „absoluten %\

d . unbedingten, von der Bedingung des Sittlich=-Er-NEUCSIEN VvVom Jahre 1864 die Beseitigung eines einmal laubten losgelösten Gehorsam gegenüber einer fehlbareanerkannten Herrschers Jurch direkte Törung nicht alg menschlichen Kinzelperson“,objektiv gerechtfertigt anerkannten (vgl Denz. 690 und (7eWisse Kreise erinnern iın diesem Zusammenhang NOUCI-Seither „haben sich die Möglichkeiten eines O” dings KOrNn daran, daß die karholische Kirche Ja doch die a  adernen Tyrannen außerordentlich ausgeweitet”, Des- Ehe als eine Yorm absoluter Bindung CiINes Menschen Alhalb untersuchen d  1e Moraltheologen, ob CH ihm 3CHON einen anderen ansehe, In ihrer VHührermystik übertragenüber eine „sozlale Notwehr“ eben kann, WwIeE 616 auch sie jieses Verhältnis auf Hitcler und dlas deutsche Volk,dem Verteldigungskrieg als e tfertigung dient, Aber auch dann mÜüfßten 616 WÄISSEN, cla {ie EheUnter den Gründen, clie dagegensprechen, |st Zu be- absalut unauflösliech {8t, da Ales aber keineswegs elnendenken, dafß eln Vealk dusech A{a Heseitigung BinBE l! sk lavisehen (Gjehersam elnschlieft. M Kullersten Valle 1at
rannen, den 68 Jr salbet erwählt hätte, Hd I&;ll al aln (jatte ogenüber dem anderen BONAHU 50 las ILechtinnerlich „gerettet" wilrd, Wenn {HNAN ferner |gomeln ZUF Natwe f'3 WIG ör 65 gogenüber BIiNeM ancderen Anzugestehen wollte, da 65 arlaubt {8t; 6ineN Tyrannen Z groller hÄtte.tÖtON, wiüirde lie Krlaubeheit einer sölchen 'T'al HUr mehr
dayvon abhÄngen, jJemand 6In „ l'yrann" {8t Darüber C}ott und IET Gemelnwohl stehen KANZ gleichmÄ 4ig über
werden aber lie Meinungen 618 O gehr auseinander. Öbrigkeit und UNntertanen, Auych JA ieler WAar veroldigt.

ehen, daß eine allgemeine aittliche Hechtfert] UK en Also stand nicht über dem l(l „Ubensowente Wäar

yrannenmördes einen Zustand dauernder GefihrdungM der id Ür da, WAr 6! also ‚Rickträgor', wie HAn

den Gemeinwohles heraufbeschwören wilrde, Die Grüncde Sinne heldnalsch-germanlacher ‚Mannestreue' plötzlich W | E

ür und gopon die- sittliche Kochtlertigun der 'T'tum ler zZu ehren anhub," Vine willkdieliche Verknderung
6INGE T’yrannen widerlagen einancder 1 E, jeben 8 erhi{sch oder naturrecht ! ich (esrstehender Begrifle, wie
darum KopenNsoiti aijcht aul „Das alser schlielkt eine öb J6 Hogriffe il  VL  l StaAL ocder OfaatsautoricHtT al1dh, {l (r
jektive LÖMNIMNE Ör V’rage eiIn6mM gonoroll bejahenden Ja8 (jewissen bolanglos, Übrigens jat I] ieler gall3et On
SIn wiederum welitch H au8, ” ehrtı „Staatsautorität als Salbsatzweck kannn 65 1

goben, da ın diesem Valle jJade T’yrannei au A{886F WeltDa den Miännern es 20, Juli „Kolne objaktive und alle unangreifbar und| goheillgt WanG,” (Mein Kampf 6, Ö4;koankreten Umstände einschließende Untscheldung vorlag, VElsind 618 nach Ihrer eh/rlichen persönlich=subjektiven Über  P „Weann Han den Saldatenelel mechanlstisch=farmallselsch
ZAOUBUNE u BUurte Bn , als aul eine fehlbare Dersan Unbedingeheit gohendWer slch dafüir antscheicdet, l'dß in seinem Palle clas Necht auffassen wollte, dann WwWÄre 6LN elnmal veroldigtes Ileeroder SORAr (116 Pllcht ZUF )% alen Notwehr besteht, mul elne willenlose Maschline, Mal ar ein einzeiner Mann,in den (}renzen IM allgemeinen Notrwehrrechtes auıch WL Or Irralnnig oder diabellsch würde, anlangenyalten, Uır mul überzeugt geln; da er einem ungerechten Innbe, WÄäh ihm BaNnZ alleln bellebt, v Macht pingoAn reifer wesentlicher Rechte gogenübersteht, daß alle nJcht mehr J6 VOr jocht, sondern alpsolur auych u
an 6ren Mittel ler Gegenwehr erachÖpft alın.d und t|HH dem l|  {ch  e Der Hd lar deutschen Soldaten und Beamten
VvVon g61NEM Handeln vernünftigerwe Aun ANKEMOIBCNOT J  l620g. alch also Inhaltlich au (a8 Wohl {88 Aeutschen
Erfo GrWArtet werden kann, „Schließlich mul den Volkes, Kine Bindung AHN 16 Derson IL itlere enthielt or
HanIg  delnden kclar 96UN, daß 816 {m Sinne und damit ä INSOWEIL Und 50 lange, als IAieler {an Gemelnwohl
N mindestens stillschwei enden Auftrag lar qualitativ in ottgewollten Qlnne (|{6868 WOrten WONLESLON nlcht
besseren Mehrheit len Vol CN Z 'T’at schreiten.“ d{ire gofährdete,
Profi, Angermair (ührte eine Maenge [8) Belegen daf ür 18 kam aber Jie Stunde, cla ein natlonalsoziallatischer
Ün, cla 6 Nationalsoziallsten und insbesondere icler Pührer IN oflene GestHrclnis ablegte: „Wenn wir alr
gelbat den Begrift er Legalität beseitigt und den Wicer. 6  1 MÜ8seN, dann werden WFr e}  16 ‘1 üren 80 zuschlagen,
stand pepen eilne e (erung, d  16 Jas Valle 18 Verderben

diesem
1‘plß xeine Kogierun gle J6 wiecdar ZU Bfinen vermag,”

(ühre, als höchste icht bezeichnet 1aben. Dafür 3{etet ugenblick ZU 00 Widerstande aul zustehen,
45 Buch „Mein Kampf“ der Lar (rappante el „ClAß WAar nlcht mehr BORON den Pahneneled Vveranct wort

splele, Deswegen haben {la Parteiginger der Natlonal- Jieher (jenevale, sandern aln {reillch schwWereß, nach Ihrer
jo%lalleten heute kaln Meocht, Verrat ZU sprechen. ehrlichen Überseugung alber alcht mehr (AN umgehendeas
Wla staht H aber um den Vorwurl, al Ihre Gegner dan Opler ll en elgentlichen dinm e Vahneneldes, t'l‘l! R
Vahnens oder T ’reueld yabrochen dtlen aul 18 CGemelnwolhl [64 deutschen Vollkes yeschworen
Der Versprechenseid, 4 6l ||tl pelig Öaa HI'Pl‘ ira Atlten,"
icher am pelelatet Fd; begründet iMn Tyeuverhiältnie: gs [6 E, 167 Dienatgrad Wal; eg drdngender warl

WLG l atastro ha WEn (ie Verteidigung Jer MäR die Verpllichtung: 1itler ud OE BanAE TErH
HEF {e8 IIIM n IN Angrid aul (ie Heiligkeit 168 7U ÜÄBESEFEN U JEBIR 1896 H WD 8in SAlCcher VBrSuCHP
Fahneneides hegahlt Wwerden maliliee, alcht mehr halt Ader AD Verschiedenen Gründen HH
Da ia als IA Gett Bder WENIBSTENS VDr Ga gegehenes mÖglich wWurde, bilieh nach die Abwehr 166 U:
Veysprei 644 f WUHLEF der Hedingung güldig helehrbaren Aurech al yen Widerstand, am HAaA Aie
88iN, dal  4 8811 Inhalt n al Überhaupt annehmbar 181 ehrliche Überseugung, dal BiNG gnAlale Naswehr [3 16 vA
Man H TL 4i 0N schwÖven" , da HA V’yung des SchWEI gemeinwohlachädigenden V yrannen
u‘<‘”” heleidigen will", (alls ein Mensch, Ware “b Au eylaubt GE mul e 8a4 aband der aul Jas Cemeinwahl
ler höchste VOrKeseiALG, dies "“‘i“"l': Kbensawenig kkann abgelegie 1a LEl Lal Wie 1a7 des 20; Juli jlcht mehr
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Die Männer des 20 Juli eizten nıcht NUuUr das Der Sachverständige faßte Ne Ausführungen folgen-
persönliche Wohl Hıtlers, sondern auch ıhr hın- den Erkenntnissen ZUsammen

Die Männer des C Juli siınd SOWEIL autf ıhre S1Itt-GT das Gemeinwohl des deutschen Volkes heldenmütig
zurück ıche Absicht un: Haltung ankommt, verteidigt Damıt
AÄAus diesem Verständnis des Fahneneides 1ST auch der 1ST aber ıcht verlangt da{ Ma über dıe praktischen
Begriff der Treue un! des Verrates bestimmen Wege, die S$1e beschritten, nıcht mehr geteilter Meınung
Hochverräter 1SE wer Regenten SC1INCX Tätigkeit sC1InNn dürfte Das Schicksal selbst wollte nıcht, da{ß InNnan

tür das Gemeinwohl böswillıg hindert Hochverrat Hıtler ZU Martyrer stempeln konnte Man annn aber
yegenüber Tyrannen, der“das olk VOTI- über objektive Fragen diskutieren, hne gleichzeitig die

hatte, 1ST also unmöglıch Landesverräter 1ST Wer subjektiv-persönliche sittlıch saubere Haltung der Wıder-
sCIN olk INITt Wıssen und Wiillen dem Feinde ausliefert standskämpfer bezweiteln INUsSSCTHN Solche moralische
Wollten das die Männer des Juli? Diente nıcht ıhr Gerechtigkeit hat auch ZUur Folge da{fß MI der siıttlıchen
Vorhaben dem Ziel tür das olk FreLITeCN, W as noch Ehrung dieser Männer JENC anderen siıch nıcht als ent-
retiten WAäl, und VO)  — der totalen Knechtschaft be- ehrt betrachten brauchen, die MIL ÜAhnlich ehrlicher
wahren? Angesichts dieses sıch sıttlıch Z weckes Überzeugung das Gute auf anderen egen erstrebten
durtten S1C sich jedes Mittels bedienen, das ebenfalls S1LE- Die selbstlos anerkannte volle moralısche Wahrheit wırd
lıch Zzut der W einwandtreı Wr Wenn der die Atmosphäre zwuıschen allen Deutschen entgiften,
Kontakrt MI dem Feinde und für sıch infolgedessen daß darın NEUCS Leben gedeihen ann
also jeder Kontakt MITt ihm, sittlich verwertlich WAarTrc, Wenn neben den überzeugten Wiıderstandskämpfern
WAaTe 1Ne Versöhnung überhaupt unmögliıch denn SIC andere M  anner 1bt, die 1 Wırklichkeit tormellen Ver-

Verhandlungen un Vereinbarungen VOT- rat übten, können SIC sıch nıcht auf Nsere moral-
AUuUSs „Also 1ST der Kontakt M1 dem Feinde nıchts 31 sıch theologischen Ansıchten berufen, sich nachträglich
Schlechtes sondern JC nach den Absıchten un Umestän- INIL den Männern des Juli iıdentifizieren
den schlecht oder ul Im Krıege mu{fß reilich der Kon- Eıner Verweichliıchung der Wehrmachtsmoral für dıe
takt MILL dem Feinde normalerweiıse auf die Führung Zukunft der einung, als ob Möglıichkeitenbeschränkt bleiben „Durch Sabotage Soldaten des CI: yäbe, hne schwerste Belastung des Gewissens das wahre
NC  = Heeres dem sacheren Tod überantworten, 1'ST eın Gemeinwohl verraten, 1ST vorgebeugtmoralisch erlaubtes Miıttel Nen rıeg VeOeT- Die Eıinsıcht die Idee des Eıdes un die Erkenntnis,kürzen.“ leicht VO!]  e} öchster VOTrgESELIZICF Stelle eine gefähr-Im Zusammenhang MITt dem Plan A Besertigung der iche Gewissensverwırrung verschuldet werden kann, VvVer-
inneren Führung WAar aber der Kontakt MIC dem Feinde, pflichtet VOLr allem anderen dıe führenden Persönlichkeitendem Zweck, erkunden, ob der Feind dıe Selbsthilfe
des Volkes nachträglich anerkennen werde, Ausdruck der Zukunft Sıe mMmussen durch ıhre CISCNC 1Ireue ZzU

Wohl des Volkes den Grund legen, auf dem die Eides-verantwortungsvollen Handelns Die Preisgabe 11
iıhrer Untertanen autbauen kann, daß olk untärıscher Geheimnisse War AazZzu ıcht ertorderlich

Dem Verräiter 1ST 1efßlich irgendein egonstisches Regierung zugleich darın eingeschlossen sind Halten sıch
alle führenden Persönlichkeiten der Zukunft 1eseMotıv Ha{ un: Rache, Gewinnsucht oder Machtgier

Ihm opfert die höheren Werte un: Pflicht Erkenntnis, annn wiırd deutschen Vaterlande
S16 Die Männer des Juli dagegen optferten sıch N1Iie mehr CIn Mensch VOor HC Entscheidung stehen, die

tür die Idee un: das, W as S16 als iıhre Pflicht erkannten schwer se1MNn wird WI1C die des Juli War

Fragen des sozlalen wirtschafitlichen un politischen Lebens
Der sozıale Standard WostdeutschlandsWohnungselend

Nun esteht die Gefahr, da{ß das Problem der Einschrän-nd W ohnungsprogramme kung MIL dem Rechenstift gelöst wırd. Man arbeıtet mMIt

In dem Augenblick da der deutsche Verteidigungsbeitrag Statistiken, INd  — riıchtet den Blick auf Durchschnitte. Auf
diese Art wird schon der „sozı1ale Standard“ ermuittelt,CI WOSCH wird erkennen alle verantwortlich Denkenden

A da{fß Waften allein weder den Frieden sıchern noch die VO  - dem INnan ausgeht Er 1ST 1116 Rechengröße In Wirk-
kommunistische Getfahr beseitigen Der außere Friede ıchkeit oibt CS keinen einheitlichen soz1alen Standard
auf die Dauer den iNNeren VOTFraus Aus diesem Grunde Westdeutschlands, x1Dt NUur große, erschütternde,
sind sıch alle arüber N19, da{fß der sozıiale Standard grauenhafte Unterschiede ı der Lebenshaltung. Deshalb
Westdeutschlands durch den Verteidigungsbeitrag ıcht annn INan auch nıicht „den sozıalen Standard“ senken. Es
gemindert werden dart ber diese Forderung kommt daraut Aa un die wahre Friedenssicherung hängt

davon Ab INn  — un welchen Bedart INnan einschränktdie Quadratur des Kreıises Niıemand wırd ohl anneh-
MCN, da{ß kommende Verteidigungsausgaben allein ZUS un: wer sıch einzuschränken hat Selbstverständlich haben
der Vermehrung des Sozialprodukts gedeckt werden kön- die den größten Beıtrag leisten,, denen besten
nen Man wiıird sıch also einschränken ImMUussen Und das 1STE geht Es x1ibt Kreıise deutschen Volk, denen
der Verteidigungsbeitrag jedes einzelnen unverhältnismäfßig gut geht ber gerade diese Kreıise
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